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Ueber das Maſchinenzeitalter 


Die Vorgänge in Serbien. 


Mahl ſtatt, das drei Stunden dauerte, dem: 
ſelben wohnten die Miniſter, Senatoren un 
Der König drückte in län 
daß durch einiges 
andes gelingen 
Veli 


Abgeordneten bei. 
gerer Rede den Wunſch aus, 
Arbeiten die Feſtigung 3 5 
möge. Der Senatspräſiden 
antwortete im ähnlichen Sinne. n An 
hielt der König Cercle, worauf er unn Br 
en en tanzte. Die Stimmung war 
ſehr herzlich. 3 5 — 
Eine Unterredung mit Simitſch veröffent- 
lichen die „Nowoſti“. Der ſerbiſche Staats⸗ 
mann ſagte: „König Peter hat einen äußerſt 
ehrenhaften Charakter. Dieſer Umſtand iſt 6 
eine Bürgſchaft dafür, daß er die Rechte des 
ſerbiſchen Volkes a * Er hat ſein 
ganzes Leben in kulturellen Ländern verbracht 
und wird zweifelsohne bedeutende Verbeſſe⸗ 
rungen in der Organiſation des ſerbiſchen 
Lebens einführen, Sehr charakteriſtiſch ift die 
Erſcheinung, daß die Schweizer, in deren Mitte 
er ſo lange lebte, den König bei ſeiner Abreiſe 
mit dem Rufe begleiteten: „Es lebe der Köni 
Serbiens!“ Die Serben ſchätzen die Soyalität 
Ma Solidarität des ruſſiſchen und öſterreichi⸗ 
ſchen Votſchafters ungemein hoch. Für alle 
I wahrhaft ſerbiſche Patrioten iſt es klar, daß 
das öſterreichiſchruſſiſche Abkommen die beſte 
8 1 en freien Entwickelung 
edel da es uns den Frieden ſichert, 5 
jegt mehr als je en n ſichert, den wir 
noch 


Zum Belgrader Königsmord wi 
geſchrieben: Daß dem 1 ER auf 
dem ſerbiſchen Königsthrone Satajtrophen 
prophezeit wurden, iſt bekannt. ep iſt 
die Mitteilung, welche der engliſche Publizist 
M. W. J. Stead im Pariſer „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht, daß nämlich einer mit dem „zweiten 
Geſicht“ begabten Dame die ganze Mordſcene 
am 20. März d. J. in einer Viſion erſchien, die 
ſie den Anweſenden ſchilderte, und daß König 
Alexander hiervon benachrichtigt wurde. An 
dem genannten Tage verſammelte Stead in 
den Redaktionsräumen der von ihm heraus⸗ 
gegebenen „Review of Reviews“ eine größere 
Anzahl von Freunden, um einen Verſuch mit 
drei Londoner „Seherinnen“, Mrs. Burchell, 
Mrs. Brenſchley und Mrs. Manks zu machen. 
Ein ſerbiſcher Edelmann, der unter den Ge⸗ 
ladenen war, überreichte Stead ein geſchloſſe⸗ 
nes Nubert mit der Bitte, Mrs. Burchell itber 
den Inhalt prophezeien zu laſſen. Die Seherin 
a — — 5 ihre Stirn und bemerkte: 
1 j um eine ho i 
man einen König.“ ae 2 ar 
hatte, wurde ſie plötzlich daß, begann zu sit- 
tern und ſtammelte in abgeriſſenen Sätzen: 
3 * ge: Zimmer jeines Palaſtes 
b klein, brünett, mit langem Halſe. Ne itut 
f . Dame. .. die nee e Se Recht, neue Inſtitutionen erzeugen mußte. E 
: En So viel Blut, daß ich den Anblick f 
a M. ertragen kann. Ein dunkelbrünetter 
am ſtürzt ins Zimmer und will ihn töten. 
| te Königin fällt auf die Knie ſie fleht, 
daß man das Leben des Königs ſchone 
9 man hört ſie nicht. ſie töten ihn! Welcher 
| Tumult! Wieviel Blut! Man durchſticht die 
— Königin!“ Nach dieſen Worten ſank Mrs 
Burchell anſcheinend ohnmächtig zu Boden. 
za ſteht in dem Kuvert?“ fragte Stead den 
„König Alexander.“ N95 e 
ee Heſandte in London, Myatovitſch, 
u Vision. Er begab ſich zu Stead und 
1 52 ſich den Vorfall mit allen Details erzäh- 
en, Hierauf ließ er ſofort an König Alexander 
| einen Bericht abgehen, in welchem er ihn be- 
Y er, alle Vorſichtsmaßregeln zu treffen, um 
* ſich nicht nur auf der Straße, ſondern auch 
Iden ſeines Palaſtes vor Attentaten zu 
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vergeſſen. Erſtens könne 
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Aus dem Reiche. 
Die Kaiſerin wird, ſobald der Kaiſer ſeine 
Nordlandreiſe angetreten hat, ſich nach Flens⸗ 


ſchöpfung des Körpers und der Seele fühlte. 
Dabei ſchüttelte er ſich vor Froſt, denn der 


“Der Arzt. 


Roman von J Frühlingsregen, der jetzt in ſeinen Schauern 
| um a berbsten) durch die umflorte Luft ſprühte, hatte ihn 
| Stern g 11 ann - mußte . a 

37 czuckte die chi 8 ichtſentſchließen, nach Hauſe zurückzukehren. Ein⸗ 
wird entscheiden n mal mußte es ja ſein. Wo befand er ſich denn 


wiederholen 
und in zweifel 
efährlichen Medi 
Bat der Proviſor 


jedenfalls — ich muß es 
weibt die Zahl zweifelhaft, 
kamerällen, beſonders bei ſo 
ſich ölen. wie Morphium, 

Bere toißheit zu ver⸗ 


hier? In einer ziemlich menſchenleeren 
Gegend, weitab vom Mittelpunkt der Stadt; 
dort zog gemächlich der Fluß vorüber. Er 
ging auf die Brücke und lehnte ſich ſchwer auf 
das eiſerne Geländer und ſah in das graue, 
träg dahinfließende Waſſer hinunter. Der 
wilde Orkan in ſeinem Gemüt beruhigte ſich 
mehr und mehr; eine dumpfe, furchtbar 
drückende Schwere ſenkte ſich über ſeine Seele. 
Sollte dies das Ende aller Hoffnungen ſein? 
dieſer verhängnisvolle Irrtum das Ende? das 
Ende ſeines unermüdlichen Strebens? das 


schaffen, ehe er an die B } 
Der junge Menſch, bons dang 5 5 

ſeines Chefs völlig zerschmettert rteiſehpruch 

dieſem und dem Arzt auf die gr „ne 10 57 

und beſchwor ſie, ihn zu ſchonen, In nt ct er 

glücklich zu machen. — — ur 

Sander verließ die Apotheke mit dem 

| umpfen, entſetzlichen Gefühl eines Ge⸗ 
. ; . * Ende, ehe er überhaupt erfahren hatte, was 
toiffen 108 irrte er durch die Straßen, ne zu Glück, was Leben hieß? Und das alles, weil 
daß de wohin er ging, ohne daran zu denken, feine heiße Empörung feine klaren Sinne ge- 
5 Pflichte der allzeit Pflichttreue, dringende trübt, weil ſein Inneres ſich aufgebäumt 
N Patienten dorſäumte. Was würden jeine ee gegen den gottvergeſſenen Uebermut 
Mutter! Bei de! Was ſeine Mutter! Seine 18 a der Betrogene, dafür büßen, weil 
Hier; unanen dem Gedanken an fie zog ſich ſein Jand net im Aufruhr feines Gemüts die. 
5 Jenammen, wie von einem Krampf. Wie 9A e hatte, die ein Linderungsmittel 
3 fie das Geſchehene beurteilen? Er — für ein deſſarken schrieb. Und über dieſen 
au den fie ſtolz war — viel zu ſtolz — er, Anderen, 1 85 frevelhafter Leichtſinn die 
h er fo ſie alle Hoffnungen ihres Lebens ſetzte. Urſache alles ıheils war, würde niemand 
g „Mutter Se fie hintreten und ihr jagen: richten — der würde unbekümmert das ge⸗ 
getötekk“ dach meine Schuld iſt ein Menſch raubte Glück genieße — 


hab' ihn ja ötet! Um Gotteswillen! ich 
doch getan! 


1 Be: Del = Heft es 

ieben und beſchzne aufendmal um⸗ 
re das elch entſchuldigt wer⸗ 
1 ſich nicht wegwiſchen che. Dr 47 es ließ 
iin ſeine Seele unter ſürchterlicher P 1 55 es 
ce war ſo lange umbergefaufen daß 
nundlich von all den erlittenen An 


* Anſtrengungen eine läbmend 


Indeſſen gab ſich Dr. Sanders alte Mutter, 
die bisher den Tageslauf ihres Sohnes mit 
einer uhrwerkmäßigen Sicherheit und Ruhe 
verfolgt hatte, hundert Rätſel auf über den 
[Grund dieſer befremdlichen Störung aller her⸗ 
0 14 05 ſtreng inne gehaltenen Ordnung. 

och niemals hatte fie es erlebt, daß ihr Karl 
ſeine Spi unde vollkommen überging, ohne 


an Az 


entſtehen laſſen 
Ernäh⸗ 


in ihrer Arbeit durch tieriſche und mechaniſche 
Kräfte. Bei dieſem ungeheuren nie dageweſe⸗ 
nen Fortſchritte dürfe man aber zweierlei nicht 
alle mechaniſche 
Kraft nur die mechaniſierbaren Bewegungs⸗ 
ſchneller, 
gründlicher, billiger machen, nicht alle Arbeits- 
vorgänge in ihrem innerſten Weſen ändern. 
Der Redner geht die Hauptzweige der . 
aß 
im Verkehr und in gewiſſen In⸗ 
duſtrien, bezw. deren Hauptteilen die Produk⸗ 
tivität der Arbeit um 1: 100 und mehr ge- 
in andern aber nur wie 1:2, 


0 1 habe die moderne 
lich erfüllen können. Der Red⸗ 
ich auf die neuere Arbeits. und 
ie pı 
Er betonte, daß jede große techniſche 
N 0 Kämpfe gebracht habe, daß 
jede neue Sitte eine neue Moral, ein neues 


r. zu telephonieren, ohne einen Boten zu ſenden, ſagte fie 


Fttilag, 3. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz B. 
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Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fran 
furt a. M Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Co 
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herigem Beſitzer Jahn Gutsbeſitzer 
Sokolnicki aus Tarnowo gekauft. 


Stefan] für die Aufklärungsſchiffe. Die höhere Ge⸗ 
richtsbarkeit II. Inſtanz wird für alle Schiffe 
der Flotte vom Chef der Schlachtflotte u 


Mit dem 
Juſtizrat und 
nach mehr 


odellen auszuſtellen, zu deren | ſchen Reformbewegung, die ſich am Ende der 
Sechzigerjahre vollzog, zu vergleichen iſt, ſo 
iſt doch ein ſtetiger Fortſchritt auf der bezeich⸗ 
etwa vom 15. April bis Ende Oktober n. J.] neten Bahn wahrzunehmen. Ein wichti 
nach St. Louis geſandt werden ſollen. Die] Moment in dieſer erfreulichen Wendung bildet 
königlichen Eiſenbahndirektionen haben, wie [die Tatſache, daß der bisherige Mangel eines 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten beſtimmt] Zuſammenhanges zwiſchen den einzelnen Pro- 
hat, binnen zwei Monaten zu berichten, ob ſich[vinzen Chinas ſowie die Gleichgültigkeit gegen 
unter den Bahnmeiſtern oder telegraphen -alle gemeinſchaftlichen Intereſſen einem zu⸗ 
techniſchen Beamten, vielleicht auch unter den | nehmenden Nationalbewußtſein zu weichen 
Stellwerksſchloſſern des dortigen Bezirks ge. beginnt. Die Träger der neuen Bewegung. 
eignete Perſonen befinden, die geneigt jind, welche ihre geiſtigen Impulſe von Japan qus 
zu dem angegebenen Zweck nach Amerika zuf erhält, ſind insbeſondere fortſchrittliche Stu- 
gehen. Die Perſonen müſſen laut bahnärzt⸗] denten, welche ſich durch Vermittelung den 
lichem Atteſt durchaus geſund und im Stande japaniſchen Literatur mit dem Studium den 
ſein, die im Sommer in St. Louis herrſchende] weſtlichen Kultur befaſſen. Auch in den off 
große Hitze zu ertragen. Die Enticheidung |nen Häfen beginnen die Kaufleute, die ſchen 
über die Höhe der Tagegelder bleibt vorbe- längere Zeit mit Ausländern in Beziehung 
kJ halten. ſtanden, und niedere Beamte, ja ſogar ein 
— Die ſächſiſchen Nationalliberalen haben] zelne Frauen ſich am politiſchen Leben zu be⸗ 
aus der Niederlage des ſächſiſchen Kartells] teiligen, ſehr zum Verdruß der hohen Manda?⸗ 
gelernt. Aus Dresden, 1. Juli, meldet der rine, welche dieſe Regungen in den unteren 
Draht: Die Dresdener Nationalliberalen be] Maſſen im Keime erſticken möchten. Wenn 
ſchloſſen in der geſtrigen Haupwerſammlung ſes auch noch zu früh iſt, auf Grund dieſer € 
des nationalliberalen Reichsvereins Dresden, ſcheinungen eine Prognoſe über die zukünftige 
los vom Kartell zu kommen; es ſei die Grün- Entwicklung Chinas ſtellen zu können, find es 
dung eines öſtlichen ſächſiſchen nationallibe immerhin Symptome, deren Bedeutung die 
ralen Landesvereins in Auge zu faſſen, falls | europäiſchen Staatsmänner nicht unterſchä 
die nationalliberale Parteileitung in Leipzig] ſollten, und die Anfänge einer Bewegn 
nicht in der Lage jei, ſich aus dem agrarkonſer⸗] welche, falls ſie richtig ausgenützt würde, a 
vativen Fahrwaſſer frei zu machen. Die Ver- für die europäiſchen Intereſſen von größere 
ſammlung nahm eine Reſolution an, wonach] Werte ſein dürfte. 
namentlich den Konſervativen gegenüber bei — Es wurde kürzlich berichtet, daß ge 
den Landtagswahlen die liberalen Intereſſen[ wärtig amtliche Erhebungen über die 
mit Nachdruck zu vertreten und eine Aende⸗ſetzung der Sommer- und Herbſtferien f 
rung des Landtagswahlrechtes anzuſtreben fänden. Die preußiſche Unterrichtsverwaltm 
jeien. Bei den Reichstagswahlen ſoll eine] ſollte hierbei die Frage in eingehende Er 
ſtraffere Organiſation der Nationalliberalen |wägung ziehen wollen, ob eine Zuſamme 
herbeigeführt werden. legung der Ferien für alle höheren und Volks⸗ 
— Im Auftrage des Kultusmintſters] ſchulen zweckmäßig und durchführbar erſcheine 
ſollen die einzelnen Bezirksregierungen zur] und in Betracht gezogen haben, die Gefamb 
Gewinnung eines allgemeinen Ueberblicks] dauer der Sommer⸗ und Herbſtferien auf ſechs 
über die Maßnahmen, die auf dem Gebiete | Wochen feſtzuſtellen. Nach den Erkundigun⸗ 
des Volksſchulweſens getroffen werden müſſen, gen der „Kreuzztg.“ finden zur Zeit bei den 
folgendes ermitteln: Unterrichtsverwaltung en 


Größe und in M a 1 N 
Beaufſichtigung und Erläuterung zwei, fertig 
die Zeit 
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1 * in ſeinem Zuſammenhange mit dem Volks- abzuſtatten. Von Flensburg aus — nl — J. 88 r. e 1 
f Der letzte Abſatz der Glückwunſchdepeſche ee a der ſozialen Berfaffung der Are zum Sommeraufenthalte nach Deut land geübt. 6. An der 2 und Une 
des Königs von England an König Peter Voltswirtſchalt ſprach Prof. Schmoller⸗Berlin Kadinen. Auch die Prinzen Oskar und Auguſt 8 Deutſchland. 1 Torpedobootsflottillen wird nichts 
P lautet wortlich: „Ich hoffe, daß es Euer Ma. in der 44. Hauptverſammlung des Vereins Wilhelm werden in den nächſten Tagen mit Berlin, 2, Juli. Es it in Ausſicht ge- geänder Berichte aus Peking und Torio Tel 
| e gelingen wird, Ihrem Vaterlande den deutſcher Ingenieure in München. Er be⸗ Beginn der großen Sommerferien ſich von nommen, auf der nächſtjährigen Weltaus. dani 18 5 i Ebi die Ange 
| guten Ruf wiederzugeben, auf den die letzten gann mit einem Vergleich zwiſchen der Werk⸗ Plön aus zur Erholung direkt nach Kadinenſtellung in St. Louis einige Stellwerke und vr en Ba in China die 2 ; 
Ereigniſſe einen jo traurigen Stempel gedrückt ze ugtechnit, wie fie die Halbkultur⸗ und Kul- begeben. — Die Königin⸗Witwe Karola von eine ellektriſche Streckenblockanlage nebſt 55 a mählichen Erwachens m. — 
haben.“ i . |turvölfer von der Zeit 6000 Jahre vor ChriftilSadjen hat ſich von Sibyllenort zum Beſuche größeren Gleis- und Weichenanlagen der feld es 5 nicht 3 zunehmen. 8 ee | 
Geſtern fand in Belgrad bei Hofe ein bis 1750 nach Chriſti beherrſchte, und der des Kardinals Kopp nach Johannesberg in | preußiſchen Staatsbahnen in natürlicher] elbe auch nicht mit dem Schwung der japan 
J 
| 


engliſch ſprechende Bedienſtete für 
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gungen, unter denen 5 5 
Eiſenhüttenleute 100.000 Mark geſtiftet hat. 
Der Verliner Rettungsgeſellſchaft iſt für 
beſondere Verdienſte um das Samariter- und 
Rettungsweſen die Esmarchmedaille verliehen 
worden. — Das heſſiſche Staatsminiſterium 
hat der Zweiten Kammer einen Geſetzentwurf 
zugehen laſſen, welcher die Dienſtverhältniſſe 
der Stgatsbeamten neu regelt. — Die Ham⸗ 
burg⸗Amerikalinie beabſichtigt die Fortlegung 
des Schnelldampferverkehrs von Kuxhafen 
wegen ungenügender Waſſerverhältniſſe. — 
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u 
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tiller ig! Ein in voller Fahrt 
befindlicher Munitionsivegen stürzte infolge 
eines Anpralles um. Die Bedienungsmann- 

5 eee e 
er dem vierten ging der 


Auslaud. 
ig]. In Wien wird in eingeweihten Kr 
ag verſichert, daß das Demiſſionsgeſuch v. 
bers vom Kaiſer nicht angenommen w 
wird. Doch iſt es auffallend, daß der 
niſterpräſident im Laufe des heutigen 
vom Kaiſer nicht empfangen wurde. 
gleich auch mit einer Annahme des Dem 
geſuches nicht gerechnet wird, jo verlaı 
mit ziemlicher Beſtimmtheit, daß einſtt 


rmbriichen dabon, ab 
Wagen übe 
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chwader gebildet. 2. Aus den beiden akti⸗ 
ven Geſchwadern und den zugeteilten Auf⸗ 
klärungsſchiffen wird die aktive Schlachtflotte 
gebildet. Der Chef des I. Geſchwaders iſt 
gleichzeitig Chef der aktiven Schlachtflotte. 3. 
Der Chef des II. Geſchwaders erhält zunächſt 
den Stab eines Geſchwaders von Küſtenpan⸗ 
zerſchiffen. 4. Der Chef des II. Geſchwaders 
erhält die disziplinaren und Urlaubsbefugniſſe 
des Chefs eines ſelbſtſtändigen Geſchwaders, 
der Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe die⸗ N 
jenigen des Chefs einer ſelbſtändigen Divi- dung eines Koalitionskabinetts aus chen 
ſion von Kreuzern. 5. Er erhalten die höhere Cz und Polen unter Körbers Leitung e 
Gerichtsbarkeit I. Inſtanz: der 2. Admiral des klären, daß ſie in fein derartiges Koalition 
I. Geſchwaders für das I. Geſchwader, der kabinett eintreten würden. 
Chef des II. Geſchwaders für das II. Geſchwa⸗ Der Haager Zeitung „Amſterdamme 
der, der Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe zufolge iſt davon die Rede, daß Holland 


Tagen dürfte eine Klärung in der Kriſe 
treten, doch ſcheint man auf czechiſcher 
Herrn von Koerber ſchon tatſächlich a 
getan zu halten. Denn eine Kundgebung | 
Präſidiums des Czechenklubs übt in einem 
unglaublich ſcharfen, gegen Dr. v. Koerber faſt 
beleidigenden Tone Kritik über das gegen 
wärtige Regierungsſyſtem. | 
Die Czechenführer veröffentlichen e 
ſcharfe Abſage an Koerber, in der ſie gegeı 
über der angeblich von ihm 1 


Deutſchen Dr. Wolf käuflich erworben. 
Käufer habe ſeiner Zeit das Vorwerk Januſch⸗ 
kowo ebenfalls aus deutſchen Händen er⸗ 
worben, das er inzwiſchen bis auf den letzten 
Heller — 5 habe, bei einer Erſparnis von 
20000 Mark. Das im Kreiſe Mogilno be⸗ 
legene Gut Weſtfelde, etwa 300 Morgen groß, 


hat dem „Dziennik“ zufolge von deſſen bis⸗ 


durch den er das Verſäumnis begründen ließ.] wie die Biſſen, die fie aß; und er ſah es wohlauf, begab ſich in die Küche und ſtellte 
Das war für ihn etwas jo Ungewöhnliches, — — es ſchmeckte ihr heute ja doch alles flau. händig die beiten Stücke Fleiſch für ihn 
daß die Profeſſorin berechtigte Urſache zu Aber ehe die das zugab — lieber ließ ſie fich | den heißen Dampf, holte eine Büchſe Spa 
ängſtlichen Vermutungen haben konnte. totwürgen — — — halt jetzt kam's, jetzt redete] herbei — ſein Lieblingsgericht — und d 
Um zehn Uhr hatte ſie den Diener zu Hendels |jie doch — der Köchin, fie zu bereiten, ſobald der He 
geſchickt und nach dem Herrn Doktor fragen] „Heinrich, hat der Herr Doktor heute Mor-] Doktor käme. Während dieſer Sorge für 
laſſen. Der war mit der ungenügenden Wei-] gen nur ſchwarzen Kaffee getrunken?“ konnte ſie ſich auch wieder auf ihn freuen. 
jung zurückgekehrt, daß niemand Herrn Dok⸗] „Jawohl, gnädige Frau, der Herr Doktor Es ſchlug drei; da hörte fie den Schlüſſel 
tor ſtören dürfe; der Herr Regierungsrat hatten keine Zeit mehr zu eſſen.“ der Flurtür raſſeln. Er kam. Nun klopfte 
Hendel ſei totkrank geworden. „Räumen Sie den Tiſch ab, wärmen Sie doch wieder das Herz ſo heftig, daß fie 
Darauf hatte Frau Profeſſor die wartenden] das Eſſen; das Gedeck für Herrn Doktor laſſen] Hand auf die Bruſt legen mußte. + u 
Patienten entlaſſen. Sie ſtehen? 5 I. „Endlich!“ Ein Strahl der Freude flog 
Gegen Mittag wurde ihr das Ausbleiben Sie erhob ſich und ging nebenan in die über ihr Geſicht, ein Aufatmen kam über il 
ihres Sohnes und jeglicher Nachricht von ihm Wohnſtube. 2 20 f 
jo unheimlich, daß ſie es wagte, Heinrich zum] Mit offenem Munde ſtarrte Heinrich ihr Sie ging ihm über den Korridor entgegen; 
zweiten Male bei Hendels nachfragen zu laſſen, nach. „Jotte nee,“ murrte er, indem er lauterſer hörte ihre weitausgreifenden Schritte, 
ob Herr Doktor vielleicht noch dort ſei. Daſals er durfte, mit den Tellern klapperte, ihre ſteife, hagere Geſtalt, ihr ſtreng geſchnitte⸗ 
erſchien nach einer halben Stunde der Diener „Jotte nee — war dat allens, was fie mir zu nes Geſicht, aus dem jetzt Zärtlichkeit und 
mit dem Beſcheid, der Herr Regierungsrat ſei vermelden hatte? Am Ende glaubt ſie, er is Freude alle Strenge verdrängten. 5 
geſtorben und der Herr Doktor ſchon ſeit einer | unterwegens liegen geblieben, weil er nur mit „Endlich!“ ſie ſtreckte beide Hände nach il 
längeren Weile fort. Kaffee im Leibe weggegangen is. Nee, Mut- aus und wartete, daß er ſie ergriff, wie fe 
Frau Profeſſor Sanders Verwunderung |tern, da kenn' ich im doch beſſer! Der ſitzt bei mit den Worten, die ſie jo gerne hörte: „N 
verwandelte ſich in Beſtürzung. Hendel war Einem, der nich leben kann un nich ſterben, terchen, verzeih — ich habe Dich lange wart 
tot — und ihr Sohn, deſſen Obliegenheiten un denn is unterdeſſen allens andere egal; x 
dort zu Ende waren, hatte bis jetzt noch immer 


laſſen.“ 


wir kennen das.“ Doch nichts von alledem geſchah. 


: icht über jeinen Verbleib gegeben!] Während dieſer ſchwerwiegenden Betrad-| Langſam ließ die alte Frau ihre 9 
5 1 ae Gerade heute Morgen-| tungen des Dieners ſetzte ſich die Herrin auf ſinken. 


häuften ſich die Nachfragen, es kamen ſogar 
ein paar eilige Beſtellungen — man wußte 
nicht, wohin man telephonieren, wo man ihn 
ſuchen ſollte! BR ei 

Die Eſſenszeit nahte. Pünktlich, wie immer, 
ſetzte ſich die Profeſſorin allein zu Tiſch. Hein. 
rich, der die Schüſſeln ſervierte, machte ein 
mürriſches Geſicht, weil er ſich über die ſteife 

altung und Schweig eit ſeiner „ollen 
Gnädigen⸗ ärgerte. Warum konnte fie ihm 
nicht auch einmal in dieſer Angelegenheit ein 
Wort gönnen? Sie hielt es natürlich unter 
ihrer Würde, einfach zu jagen: Heinrich, nicht 
wahr, jo etwas ift uns in unſerer Praxis noch 
nicht vorgekommen? Nee, bewahre! Nichts 
— ſondern kaute alles in ſich hinein, 


* 


a um einen i 
is gegangen war! l 
Mit 1 2 Beruhigung kehrte auch das Be. 
dürfnis zurück, für ihn zu ſorgen. Sie ſtand? 


ur 


klärte, daß die Regierung zur ſofortigen Be⸗ 


ſich über die im engliſchen Unterhauſe ge⸗ 


1 


2 
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U 
* 
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E 


offenkundige Verletzung der Berliner Akte rungsdepeſche zufolge, im ganzen 2016 Flin⸗ 


5 


mittel aufgewendet. Der Redner beſpricht ſo⸗ 


Amerikanern die holländischen Antillen mit ſchaft für Briten wie für Deutſche geſchmiedet 
Curacao um den Preis von 50 Millionen habe. er | 
Gulden verkauft hat. Die bulgariſche Regierung hat ihre 
In der belgiſchen Deputiertenkammer Vorſtellungen wegen der Bewegung der türki⸗ 
ſtand, wie aus Brüſſel gemeldet wird, geſtern ſchen Truppen an der Grenze bei der Pforte 
auf der Tagesordnung die Interpellation der wiederholt, gleichzeitig gab ſie davon den beim 
Abgeordneten van der Velde und Lorand betr. Sultan akkredierten Vertretern der Groß. 
Schritte der fremden Mächte bei der Regierung mächte Kenntnis. Der Großvezier erklärte in 
des Kongoſtaates. Der Abgeordnete für ſeiner Antwort, daß die Nachrichten über ver⸗ 
Brüſſel Lemonier verlangte die Vertagung meintliche Truppenanſammlungen falſch ſeien. 
der Interpellation; denn es würde politiſch Man faßt in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
das Richtige ſein, zu warten, bis die engliſche die ſcharfen Schritte Bulgariens dahin auf, 
Regierung die von ihr in Ausficht genommene daß es eine äußere Kundgebung ſeiner Lebens⸗ 
Note den Mächten habe zugehen laſſen. Der er „ a 
i vereau, er- ten n n glaubt vorläufig ni 
Miniſter des Aeußern, Baron Fave Angriffsabſichten. .. Das Gerücht bon ber be 


der Velde begründete hierauf die Interpella- nen wird amtlich dementiert, jedoch zugeſtan⸗ 
tion. Er erkennt die übermenſchlichen An⸗ 
ſtrengungen an, die die Belgier am Kongo ge⸗ 
macht hätten. Aber die Volksvertretung dürfe 


den, daß die Regierung eine Anzahl Reſer⸗ 


denke, um die Einwanderung von Flüchtlin⸗ 
gen aus Macedonien und den Uebertritt von 
Banden wirkſam verhindern zu können. 

Von der Oſtküſte Sumatras wird ein 
heftiger Kampf zwiſchen holländiſchen Trup⸗ 
pen und aufſtändiſchen Atchineſen gemeldet. 

dann die geſchichtliche Entwicklung und betont, Eine Kolonne unter Führung des Haupt- 
daß gegenüber den Eigentumsrechten des manns Broek, welche von Pelajang nach Lim⸗ 
Staates für den freien Handel heute fait nichts bur marſchierte, ſtieß auf ſtarke Befeſtigungen, 
mehr übrig bleibe. Er tadelt die den Schwar⸗ welche genommen werden mußten. Auf 
zen auferlegten Naturalabgaben. Gegen holländiſcher Seite gab es drei Tote und 45 
Uebergriffe würde zwar eingeſchritten, wenn Verwundete. Die Verluſte des Feindes 
fie von unteren, nicht aber, wenn fie von höhe⸗ waren ſchwer. Die Kolonne kehrte zurück, 
ren Beamten ausgehen. Koloniale Mißſtände da die vielen Verwundeten 7. Hindernis für 
feien übrigens in allen Staaten feſtgeſtellt den Weitermarſch bildeten. In der Land. 
worden, England nicht ausgenommen. — Der ſchaft Korintji, ebenfalls an der Oſtküſte 


Aigen Erörterung nicht hinwegſetzen, denn 
elgien habe die Kongoakte unterzeichnet, und 


antwortung der Interpellation bereit ſei. Van vorſtehenden Mobiliſierung mehrerer Diviſio⸗ 
es habe am Kongo Streitkräfte und 5 


1 


Miniſter des Aeußern erklärte, daß Belgien Sumatras, ſchreitet dagegen die Pazifikation 


nicht das Recht habe in die Verhältniſſe des gut fort. Die Bevölkerung baut Straßen 
Kongoſtaates einzugreifen, außer wenn eine und lieferte, einer heute empfangenen Regie⸗ 
vorliege. Der Staat beſtrafe diejenigen, die ten einn 
Bar ren eg ee 5er = 

wiſſensfreiheit werde geachtet. Der Staa RR 1 

habe nicht in das Geſetz über die Preſſe, noch Provinzielle Umſchau. 
in den Schutz der Eingeborenen eingegriffen. Lic. theol. Richard Grützmacher, der ſeit 


Der Plan über das Vorgehen gegen die dem vorigen Semeſter als Privatdozent an 


N 
D 
1 „ 


Ws 
2 


N 


Sklaverei ſei auß der Konferenz in Brüſſel der Greifswalder Univerſität tätig it, 
beſchloſſen worden, und die Engländer ſeien erhielt einen Ruf als außerordentlicher Pro⸗ 
die erſten geweſen, die dazu ihre Glückwünſche feſſor für ſyſtematiſche Theologie an die Uni⸗ 
ausſprachen. „Wir find ſtolz“, jo ſchloß der] verſität Roſtock. Er iſt ein Schüler Profeſſor 


Miniſter, „auf das, was unſere Landsleute in D. Seebergs in Berlin. — Eine in Lubmin 


jenem Gebiete geleiſtet haben.“ Hierauf zur Kur weilende Frau Lemke aus Berlin 


wurde die Sitzung auf heute vertagt. fühlte ſich nach genommenem Bade plötzlich 


Wie in Paris aus zuverläſſiger Quelle unwohl und ließ ſich in ein nahes Hotel brin- 
perlautet, verhandelte der Miniſterrat in der gen, wo fie bald darauf am Herzſchlag ver⸗ 
letzten Sitzung unter dem Vorſitze Loubets ſehrfſtarb. — Das diesjährige große Gartenfeſt 
eingehend über deſſen Beſuch im Vatikan. des Pommerſchen Provinzial⸗Miſſionsverban⸗ 


QLaoubet betonte die Notwendigkeit eines ſolchen[ des findet am 12, Auguſt in Pyritz ſtatt. 
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beſuchten Verſammlung des Generalaus⸗ “ 
ſchuſſes des nationalen Verbandes der libe⸗ 312 Badegäfte, 


Vorſchläge, deren Annahme unvermeidlich die ua ſchwere Verletzungen davon. 


— 
* 


Beſuches, jo lange das Konkordat beſteht. Der Den Hauptvortrag für die am Vormittag ab- 
Miniſterrat beſchloß jedoch, keinerlei Verhand- zuhaltende Konferenz wird Miſſionsdirektor 


Lungen darüber einzuleiten und es Loubet zu Genſichen aus Berlin halten. — Die Ham⸗ 


Aberlaſſen, knapp vor feiner Abreiſe als bloßer mermühle bei Stargard (nächſte Bahn⸗ 
Privatmann im Vatikan vorzuſprechen. Ob ſtation Wulkow), in herrlicher Gegend belegen, 
der Bapft ihn unter ſolchen Umſtänden emp⸗ kommt am 8. Juli, Vormittags 10 Uhr, vor 
. wird, iſt fehr zweifelhaft. — Das Lon⸗ dem Königlichen Amtsgericht Stargard in 

ner Blatt „Catholic Herald“ erfährt, daß Pommern zur Zwangsverſteigerung. Zu die ⸗ 
Loubet es abgelehnt hat, während ſeines ſer Waſſermühle, beftehend aus vier Gebäuden, 
Aufenthaltes in London eine katholiſche Ab. gehören ca. 70 Morgen Land, Wieſen und 
ordnung zu empfangen, die ihm Vorſtellungen Parkanlagen, auch Reſtaurations- und 
wegen der Verfolgung der Katholiken in Fiſchereibetrieb. Die überflüſſige Waſſerkraft 


— der Ausweiſung der geiſtlichen berechtigt außer zum Mühlenbetrieb zu größe⸗ 


den und der Konfiszierung ihres Ver- ren elektriſchen Anlagen. — Nach den letzter 

mögens machen wollte. N eg waren m Berg-Diev SL 
Der franzöſiſche Marinemi iſter be 330, in 2 ſt⸗Dieven ow 168, im Soolbad 

willigte den Kriegshafenarbeitern die frühere Tammin 9, in Carls hagen 129, 

"Brobejahrtsgratiftfation. Dadurch ist die (79 r 

Gefahr eines Ausſtandes beſeitigt. 13, Saß 
In London wurde geſtern in der ſtark 


Crampas 886, Binz 


bus 391, Thieſſow 64, Stolpmünde 
biichte be. Mit 15 7 Zuge 
dene bi . irfte die Frequenz in allen Bädern infolge 
— een Joes au, een des Ferienbeginns bedeutend fteigen. — In 
u ne Dot Asquith eine Resolution 555 Finkenwalde ſtürzte bei der Vorſtellung 

t, die zum Widerſtand ermahnt gegen iu einer Arena ein Akrobat vom Trapez und 


ebensmittel und Rohſtoffe verteuern, durch 85 
höhere Produktionskoſten den Handel herab- Kunſt und Literatur. 


mindern, England in Zollkriege verwickeln, 
feine Beziehungen zu den Kolonien gefährden Ueber Krampfadern, Venen 


und die Feſtigkeit des Reiches bedrohen würdeſentzündung und Unterſchenkel⸗ 


D. Reichs⸗Schatz! 
Barmer Stadt-⸗Anl. 
Berliner | 
Breslauer „ 


Berliner Vörſe 
vom 1. Juli 1903. 
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— Anh.⸗Deſſau Pfdbr. 


fäße im menſchlichen Körper und werden da⸗ 
durch befähigt, die vielfachen Erkrankungen 
und Störungen, denen die Venen ausgeſetzt 


find, zu verſtehen. Wir empfehlen unjeren- 


Leſern dieſe Schrift ganz beſonders. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein verliebter Soldat.) Das Kriegs⸗ 
gericht der 16. Diviſion verurteilte zu Trier 
den Burſchen des Hauptmanns Groß vom 161. 
Infanterie-Regiment zu 15 Monaten Ge⸗ 
fängnis und Verſetzung in die zweite Klaſſe, 
weil er ſeinem Herrn am Beſichtigungstage 
einen Zivilanzug und das Pferd geſtohlen 
und ſich in das nahe Luxemburgiſche aus dem 
Staub gemacht hatte. Um den Anſchein eines 
an ihm ſelbſt begangenen Verbrechens zu er 
regen, hatte er ſein Bett mit Ochſenblut be⸗ 
ſchmiert und die Blutſpuren bis zur nahen 
Moſel gemacht. Das Leitmotiv war — die 
Liebe. Der Mann, dem ſein Herr vor Gericht 
das allerbeſte Zeugnis ausſtellte, hatte mit 
der Köchin ſeiner Herrſchaft angebändelt und 
nach deren Entlaſſung ein Stelldichein in 
Luxemburg ausgemacht. Wäre er zu Fuß 
ausgekniffen, ſo hätte ihn Luxemburg gar 
nicht ausgeliefert. Wegen der Fahnenflucht 
oder unerlaubter Entfernung iſt er gar nicht 


ſtahls. Der Ankläger hatte mit Rückſicht guf Schweine. — Ziegen. 


die ernſthaften Heiratsabſichten des Burſchen 
nur 9 Monate beantragt, aber das Gericht war 
nicht galant genug, ſo zu erkennen. 

— Das Königliche Kammergericht zu 
Berlin hat in jüngſter Zeit mehrere Urteile 
gefällt aus denen Forge daß der baldige 
Erlaß eines die modernen wiſſenſchaftlichen 
Anſchauungen widerſpiegelnden Seuchen⸗ 
geſetzes in Preußen als eine dringende Not⸗ 
wendigkeit angeſehen werden muß. Das 
Kammergericht erklärte nämlich Polizeiver⸗ 
ordnungen, welche gewiſſen Perſonen eine 
Meldepflicht bei Erkrankungen an Kindbett⸗ 
fieber, kontagiöſer Augenentzündung und 
Diphtherie auferlegen, für ungültig mit der 
Begründung, daß die Anzeigepflicht betreffs 
anſteckender Krankheiten durch die Kabinetts⸗ 
ordre vom 8. Auguſt 1835 und das Reichsgeſetz 
vom 30. Juni 1900 erſchöpfend geregelt ſei. 
Mit dieſen Urteilen iſt der bisher auf dieſem 
Gebiete herrſchenden Unklarheit und recht. 
lichen Unſicherheit ein Ende bereitet, allerdings 
in einem Sinne, der in weiten Kreiſen gerechte 
Beſorgniſſe erregen muß. Denn von jetzt ab 
iſt es bei drei als außerordentlich bösartig 
und gemeingefährlich anerkannten Krank ⸗ 
heiten den Behörden völlig unmöglich ge⸗ 
macht, hygieniſch wirkſame Maßregeln zur 
Verhütung weiterer Anſteckungen zu ergreifen 
und nötigenfalls zu erzwingen, da die Vor⸗ 
bedingung, die Anzeigepflicht durch den Arzt 
oder den Familienvorſtand, fehlt. Daß ein 
folder Zuſtand, nachdem er durch höchſtgericht 
liche Erkenntniſſe einmal unanfechtbar feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, in einem Kulturſtaate auf 
die Dauer nach Beſeitigung geradezu ſchreit, 


liegt klar auf der Hand; es iſt daher dringend! 


wünſchenswert, daß der Geſundheitspoltei 
recht bald auf geſetzlichem Wege die Befugnts 
verſchafft wird, auch den drei obengenannten 
anſteckenden Krankheiten gegenüber die mo⸗ 
dernen Lehren der Hygiene zur Anwendung 
zu bringen. 5 

Stendal, 1. Juli. Der Lehrer Wil⸗ 
helm Erxleben aus dem Dorfe Klein-⸗Engern⸗ 
N Er zweitägiger Verhandlung vom 
hieſigen Schwurgericht, weil er ſein eigenes 


1426, Lohme 366, Göhren 939, Put Schulhaus in Brand geſteckt hatte, zu zwei 


Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt 
verurteilt. 5 Ken 


Allerlei Heiteres. 


(Kindlich.) Enkelin: „Großmama, du 
kommſt doch gewiß einmal nicht in den 


Himmel.“ Großmama: „Warum denn nicht, 


(Aus einem Rekrutenbrief.) „Liebe 
Eltern! Damit muß ich ſchließen. Denn ich 
habe ſo kalte Füße, daß ich die Feder nicht 
mehr halten kann.“ , ; 
(Ein Feigling.) Braut (leiſe und vor⸗ 
wurfsvoll zum Bräutigam, dem auf dem 
Standesamt beim Unterſchreiben der Urkunde 
die Hand etwas zittert): „Schäme Dich, Fritz 
und Du willſt zwei Feldzüge mitgemacht 
haben?“ Kar S 
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(der Stürmiſchere.) Dienſtmädchen Ibis 10; gelber Senf 13¼—15; = 
(einem jungen Paar zuſehend, welches ſich 12½—14, Nieſen- und Afficher e Dei! 
einen langen und innigen Kuß gibt): „Na, chineſiſcher Oelrettich 26—28; Lupinen, Peluſchken 
jo langweilig; aus dem Kuß hätte mein Schatz und Wicken in beſter Saat zu jedesmaligen Tage 


mindeſtens vier gemacht!“ 


Stüdtiſcher Viehhof. i Stettiner Nachrichten. 


preiſen. 5 = 


* Stettin, 2. Juli. Original ⸗ Bericht. Stettin, 2. Juli. Für die Beurteilung 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 225 der Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
Rinder, 271 Kälber. 733 Schafe, 1197 Schweine, pficht von Kellnern, insbeſondere bei 
— Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: dem Fehlen eines ſtändigen Dienſtperhält⸗ 
31 Minder, 68 Kälber, 100 Schafe, 266 niſſes und bei Perſonen, welche im übrigen 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für ſelbſtändige Gewerbetreibende ſind, iſt die 
50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: Entſcheidung ausſchlaggebend, ob die vor⸗ 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und übergehend bezw. aushilfsweiſe als Rellnet 
beſte Saugkälber 59 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ beſchäftigte Perſon als ſelbſtändiger Unter. 
kälber und gute Saugkälber 56 bis 58; e) ge⸗ nehmer oder als Gewerbegehilfe des Wirtes 


ringe Saugkälber 50 bis 54; d) 
ring genährte Kälber (Freſſer) — 


ältere ge⸗ im Sinne des Verſicherungsgeſetzes anzuſehen 
bis —. iſt. Zweifellos hat der Kellner, den ein Wirt 


— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren mit der Aufgabe einſtellt, ſeine Gäſte zu be⸗ 


Raſſen und deren Kreuzungen im 


Alter bis dienen, den Anweifungen ſeines jeweiligen 


zu 1¼ Jahr 49 bis —; b) fleiſchige Schweine Arbeitgebers zu folgen. Er tritt dadurch zu 


47 bis 48; c) gering entwickelte 45 bis 46 


d) Sauen 44 bis 46; e) Eber — bis 


[dem Wirte in eine perſönliches Abhängigkeits⸗ 
— verhältnis und iſt folglich Gehilfe des Wirtes 


Tendenz: Schweine find langſam geräumt. in ſeinem Gewerbebetriebe, wobei es auch ohne 


Kälber ſehr ruhig. Der Markt war 
räumt. 


nicht ge⸗ Belang iſt, in welcher Weiſe und von welcher 
Seite die Lohnzahlung erfolgt. Zu der Klaſſe 


Abtrieb nach außerhalb vom 26. Juni bis der als ſelbſtändige Gewerbetreibende gelten- 
verurteilt worden, ſondern nur wegen Dieb. 1. Julſ: — Rinder, 5 Kälber, — Schafe, 10|den Lohndiener, Tafeldecker und dergl. kann 


der ausghilfsweiſe beſchäftigte Kellner nicht 


Viehmarkt. 
Berlin, 1. Juli. Städtiſcher 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direkt 


Verkauf ſtanden: 230 Rinder, 2122 Kälber, 793 
Schafe, 8887 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 leg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genührte ältere 


— bis —, gering genährte — bis —, 


und Kühe: mäßig geuährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 


milchmaſt) und beſte Saugkälber 73 


b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 63 bis 67; 


e) geringe Saugkälber 54 bis 60; d) 
ring genährte Kälber (Freſſer) — b 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


70 bis 72; b) ältere Maſthammel 6 
e) mäßig 9 


(Lebendgew.) — bis —. — 


; 8 Schweine: 
zahlte für 100 Pfd. „lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 51 bis —; b) fleiſchige 


49 bis 50; c) gering entwickelte 46 
d) Sauen 44 bis 46. 


Verlauf und Tendenz: Vom Ninderauftrieb |” 
blieben ungefähr 60 Stück unverkauft; maß⸗ 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 

tück Abſatz. 


fanden etwa 450 S Der 
markt verlief glatt und wurde geräumt. 


Saatbericht 


von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 
Samanhandlung Berlin, ee 3, 


vom 1. Juli 1 


Ans allen Provinzen und Landteilen wird 
übereinſtimmend über gute und reichliche Futter⸗ 
ernte berichtet, infolgedeſſen iſt das Saatgeſchäft 

erſt wieder 


momentan ohne Bedeutung und wird 
etwas lebhafter I n 


werden, wenn Saaten zur Grün⸗ 
düngung verlangt werden. Für Stoppelrüben 


ſteht vielleicht eine beſſere Nachfrage 


dieſelben vielfach als Erſatz genommen werden 


W — welche 
Wachstum gelitten haben; außerdem 


fallen. 


[3 —— 1 * 
Com. 61104, 00 & Altdamm-Colberg3 00% 99.608 2 „ Eentr.-Boden. „ 61.00 0 


T BBergiſch⸗Märkiſche 19,008 


98,50@ 


Argo Dampfſchiff 66,00 G 
Breslauer Rhederei —.— 


Norddeutſcher Lloyd 90.90 
Schleſ. Dampfer ⸗Co. 73,00 


Bank⸗Aetien. 


iner Bank 9, 


enährte Hammel und Schafe (M b 
ſchafe) 60 bis 64; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


die Ernte von Stoppelrüben ziemlich gering aus⸗ 
Wir notieren und liefern ſaatfertig gie 


GAluminium-Induſtrie 189.06 


gerechnet werden, da dieſe Perſonen unter 
eigener Verantwortung, zumeiſt auch bei 
Privathaushaltungen, nicht- aber in öffent⸗ 
lichen Schankſtätten tätig ſind, unter Um⸗ 
Händen auch ein gewiſſes Riſiko tragen und 
einen Unternehmergewinn erzielen, indem ſie 
beiſpielsweiſe für eigene Rechnung Hilfs⸗ 
perſonen ſtellen oder die Lieferung von 


Schlacht⸗ 


ion. Zum 


kürzere Dauer der Beſchäftigung kann gleich⸗ 
falls nicht als ein Grund für oder wider die 
Verſicherungspflicht angeführt werden. Der 
aushilfsweiſe beſchäftigte Kellner iſt nicht ein 
ſelbſtändiger Unternehmer, der ſeine Arbeits- 
kraft dem Publikum ganz allgemein zur Ver⸗ 
fügung ſtellt, ohne ein perſönliches Abhängig⸗ 
keitsverhältnis einzugehen; er it vielmehr als 
Gewerbegehilfe des Wirtes anzuſehen und als 
ſolcher, unbeſchadet der Selbſtändigkeit ſeiner 
ſonſtigen Erwerbstätigkeit, im Sinne des 


Färſen 


bis 75; 


ältere ge⸗ 
is —. — 


5 bis 68; 


— Der Fremdenverkehr hat ſich 
heute hier bereits bedeutend geſteigert, die nach 
den Oſtſeebädern abgelaſſenen Dampfer 


war der Andrang groß. eee 
zahlreiche Gruppen von Berliner Ferien- 
koloniſten ein, welche weiter nach der Seeküſte 
befördert wurden . 

— Die „Hedwigshütte“, Anthracit⸗ 
Kohlen⸗ und Kokswerke James Stevenſon 
A.-G. Stettin, gibt für das Geſchäfts jahr 
1902—03 eine Dividende von 20 pt. 

— In Kotz' Konzertgarten finden 
von Freitag bis Sonntag Konzerte der Ge- 
ſangs⸗, Inſtrumental⸗ Schuhplattler⸗Ge⸗ 
ſellſchaft D' Kochelſeer aus Oberbaiern 
ſtatt, welche durch ihre Darbietungen bereits 
vorteilhaft bekannt iſt und ein abwechſelungs⸗ 
reiches, unterhaltendes Programm bietet. Am 
morgigen Freitag iſt mit dem Konzert ein 
Kinderfeſt verbunden, bei welchem für die Be⸗ 
luſtigung der Kleinen weitgehende Sorge ge⸗ 
troffen iſt, fü — 8 forgt der 


bis 48; 


Schweine⸗ 


Aufſteigen eines Luftballons nicht und weiter 


bevor, da 2. > Sa ar “ 
können ſich die Kleinen an einer Fackel⸗ 


Zube Ba ein geringes fehr 


wird aber geboten. 


Grundbeſitzer Vereine 


b 
außer dem Jahresb bt und dem 
„ Luzerne ericht folgende Gegenttände: 
norditalie⸗ gegenwärtige Stand der Pfandbriefangelegen⸗ 


d 
die Einführung all⸗ 


Hannov. Maſch.⸗Pr. 3100 
Dibernia Bergw.⸗Geſ. 179.00 U 
dirſchberger Leder 12,10 


f 2 ſchinen, — 
„ Hypoth.-⸗Akt., 10,4 0 Pöchſter Farbwerke 388,88 6 


U 
Oeſterr. Creditbant 209,2) 
Pomm. . —.— 
reuß. Bodencred. „ 136,00 K 


„ Pfandbrief. „ 135,308 Hörderhütte conv. neue . 00 
Reichsbank 151,46 Hoffmann Stärke 008 
Rheiniſche Bauk 69,10 % Hofmann Waggon 19250 f 
Sächſiſche „ —.— Ile Bergban a 8979 
Weftdentiche, 98,50 B Köln. = —— 215.35 — 
Weſtfäliſche „ —4.—.— I e St. Pr. 20300 f 

Induſtrie-Aetlen. u 1 1 48 2 = 


liner Union 108,2 Magdeb. Allg. Gas “1184,09 
d 15 c Daubank. 87,80 
Böhm. Brauhaus 190,0 „ Vergwert . —.— 
Bolle Weißbier | 9 5 e 
Landre 3 ügfen E 506 

Nähmaſchinen or. Koch 107.50 G 
Norddeutſche Eiswerle | 62,20 
- Gummi 88.10 


"—— Rute-Sp. 109.50 
stern Bergwerk 90 
Beh chleſ. Chamotte 136.00 G 
P-® Eifen „Bedar 1109,00 6 


14,008 
miete , 2 
Br ania Dortm. 201,00 C. 
Accummlatoren-Fabrit 143,25 G 
Allg. Berl. Omnibus 218,50 % 
Allg. Elektr.⸗Geſellſch. 181,25 0 „ Kolkswerke 


* 14 g _ 
Gratis⸗Präſentverteilung, natürlich fehlt das 


Speiſen übernehmen. Die längere oder 


waren ſehr ſtark beſetzt und auch auf der Bahn 


— 


re e 


9—9½ Mark; Sandwicken, viein villose, ganz wachung des Wohnungs- und Vaugenoſſen-⸗ 
"reine Saat 22—25; echter Johannisroggen 9½ ſchaftsweſens, ſowie über 


— FE le 75 97,00 G Marienburg-Mlawka —,— „ Dandels-Geſ. 182,00 @ Angle Central- Guano 496 Osnabrücker Ki 
Eovereigns ZOBEG Landſth Centt- sd 95,756 Oſtpreußiſche Südbahn —.— Praunſchw. Bank 17,508 eil enten doch Rhön: ee 
20 Francs.Stücke 16,205 € 81½ 100,20 5 Lübecker 34¼149.50 | 95,70 Breslauer Diskont, Want 97008 erl. Elettricit. We 54,00 & Poſ. Sprit- Akt.⸗Gef 
Sold- Dollars 4,19 5 7 60,40 % Meininger 7 Old-. —| 3196 | „ 1910 20311] 96,80 000 Deutſche Eisenbahn St-Pr. Chemnitzer Baut Bern eng * Rhein⸗Naſſau Bergſwert 180 2° 
— — Roten! 4406 Oſtbreupiſc . 3 106,298 |Otdenb. 40 EhL-2 | 3 181.00 9/Dt. DopB-Pfobr. | © 101506 . ie „ Vetallwer 28 
4 . e N r Ben * ” i f * 
ee | 5 ends ee | / —. | 075 | ° Subifis 
er. ü 8 3½110, reslau⸗ 8 u ; a l 
Fee 8115@ Ipofenfäe 6-10 } 22.2.2 4 4 00 50 c [2iegnig-Rawitfe de enoftenfh-Bant|100,00.6 ee ee 801 —— 
Holländiſche , 168,75 Serie A. „ 89,80 Argent. Gold⸗Aul. 5 | 9506| „ „ „ 5½ 98,00 G Oſtpreuziſch awka —.— sconto-Comm. 8 186.25 0 chſiſ Chem. Fabrik 223,50 
eſterreich e „ innere „ 4½ 80.00 & dt Proſch Ori 4% — —,— Oſtpreupiſche Südbahn 111,50 öl Hothaee Gruntren-. 8099 8 del. Bergb. Na, 1907, 
Ruſſiſche . 216,05 Sächſiſche „ 4108,20 G Chiten. Gold⸗Anl. 4½ 98,25 B Hamb. Ohp.⸗Pfdbr. 4 ns — ö Sirene nf 180,206 Elektr.- u. Gasg. 121,00 G 
Bollcoup. 100M. 823.606 b » 1811100,10@|@hinel. Staats „ e —.— arte Bla 90,50 0 Deutſche Mein, und Strafen ir Dane ie onerdia Bergban „ Fohlenmwerk 7 
—. * 
ST er: , e 2 1m; 0 e 8.0 . e Neger . 9 
i - 2 » „ „6% —.— „ 1806 „ 4½ 92,75 C Diedl.- Str. O.⸗B.- Pf. 4 ö a „ en < tettin · Bredow ; 
| P landſch neue: 181) —— |Finfänbifcie nose | 81,25 . gan g Aachener Meinbapn 14 E Leivaiger Bant 12400 Waff u N anal 
- 5 w7 1 Dollar— 4,90 441 Libre r 5 e e hl in 455100 HERR Nan 4 9 1 W Sieh. 14410 6 Magdeh. — 122.000 oitnersmark-gütte | 2 Feen ee. W 
Br; 2 2 = 2 3 nop.⸗Anl. 1,75 2 1 * ram.» * * i 2 
Sterl. 20.40. % Rubel 2. 16. 4 2 i „a N 9 45 „ 10% 40,80 ( Mitteld. Boderd.-⸗Pf. 30½ 97,008 Varmen-Elberfelden 158.0 „ 7 — Feet e Auen . * ER 82 
FF TTT „4 103,90 & Italieniſche Rente 4 103,60 0 „ 5 5 4 Bodum. Gelſentirchener 121.60 (o Mecklenburg. Bant 2075 0 Sort Satzıperte 185,25 C Stoeiwer ſchin. u 
Dentſche Auleihen. 5 „ 34½ 99,60 v Mexitan. Anleihe kl. 5 101,30 Nordd. Gr.⸗Cred. 8 4 100,20 G „ Seiser 2. di Giegetorff — ſabr. 140,10 Stolberger Zink. 1 ® 
— ee „/ 89,80 6 Oeftere. Gold⸗Nente 4 102.90 00 , „ 93½ 97,30 Breslauer Elektr 110 80 g men S 8. 60; 147.50 6 eſellſch f. Keie. Ant 86806 8 Pr. —— 
Drtiſch. Reichs- Anl. c. 3102.10 Weſtpr. ritterſchl.. 3/100, 6 , Papier- % —— Bomm. Ohp.⸗Pfdor 4 8,5 % „ Stra 155,90 P Meining. Ohr. teh loo b Woll. Jud. 88,909 Strafſund. Spieltarten 1,00 
* . 370% 102,10 I.. 3 856,60 19,00 0 „u Ban N Union une 


>. 


gemeingr beutidier Benennungen, der Hau ſellſchaft ſtellte einen recht glücklichen Griff dar, ae n en ve Hochzeitszug des 

eile 4 im Mieteweſen. ortrag a a 

Stadtrats und irektors Hartwig- als tauſendköpfigen Publikum, das den Gar- | Paares, 0 
— über Die denen ‚m lebhafte Dae e . 55 1 kholländiſchen Bahnhöfen kann Gewerkſchaftsſekretärs Behrend der Grün⸗ 
eutſchen Meiche”; Vortrag über „Die Idee lebhaften Beifall. Daneben träg ER it 8 

emer Beſteuerung der Koniunktungen Piet. — Pe r ee . ſtellt einen alt- jede Berechtigung zu ihrer Forderung ab. 


den 


— Die Beſchleunigung der geri 
eitigkeiten. — 


a it ni diſchen 
Die Errichtung von Haus- nung, ſodaß es auch an lauter Heiterkeit nicht mo 
ortrag des Dr. jur. jehle. e als Schlager erprobten Num- Kopfe dar. 
Unzutreffende und . N 
E de. von dem nat a zur en ri Anzeichen einer beſtimmten Krankheit geſchil⸗ Der Vollzugsausſchuß der czechiſchenſoll um feine Entlaſſung gebeten haben. Der 
i i us⸗ ie dritte 3 


eſizerkammern. —  Bortr: 
fieberfeld⸗Berlin: „ 


ihrer Beurteilung 


ade dieſe N fand dei dem mehr in der Koppenſtraße einberufen Er To hißt und Sturm geläutet, um die Bevölkerung 
des] denn gerade dieſe Nummer Dem 8 : igjährige Ehe der Agitation für Einführung des 2 r⸗ 
Paares, das jegt auf eine jehainährie ladenſchluſſes. Als nach einem Referate des 


e an der Hand des kaufmänniſcher Angeſtellten nach Kellers Saa die franzöſiſche Trikolore auf Halbmgſt ge- 
| 


Kinder hatten ſich in der Kapelle einſchließen 
laſſen und mußten gewaltſam entfernt wer⸗ 
den. Als die Beamten abfuhren, wurden ſie 
mit N 8 Er En 

it ei i uf dem ſprach, entitand ein folder Lärm, daß der Madrid, 2. Juli. Zur Eiſenbahn⸗ 
Ser Ahe des e weiß eine erwachende Polizeileutnant aus ſicherheits⸗kataſtrophe bei Cenicero wird weiter gemeldet: 7 
und über jeder Deff- Pen Gründen die Verſammlung auf-|Der Finanzminiſter, der bis vor Kurzem Prä⸗ 

öſte. 


herbeizurufen. Eine Anzahl Frauen und f 
9 


ſonderbare Automaten kramhändler Möbes den Handelsangeſtellten 


mern find neben dem „Schiffsjungen“ für die Anzahl Oeffnungen auf, ſident des Auſſichtsrats der Nordbahn war, 


nung ſind mit wenigen Worten die beſonderen 
dert. Wirft man nun in eine dieſer Derfnun- Reichsrats- und der Landtagsabgeordneten iſt Polksunwille gegen die Nordbahn iſt im ; 


befitzers ausgehen”. 7 Die Entſcheidungen hieſigen Landgerichts verurteilte heute den Ar⸗ gen ein Geldstück, fo erhält man ein Rezept, für Freitag zur Sitzung einberufen. v. Körber Wachſen begriffen. Die Ortſchaften in der 
S * 


höherer Gen en derb fenden geen 2 Br 1 eee d a en ne nz 
u ſammeln N utlichen. — Antrag, Friedrich Schacht wegen Diebſtahls zu neu ſu 5 A jn oi r finn⸗ Vorausſichtlich wird Kaiſer Franz Joſef am drohen, keine Züge mehr paſſieren zu en, 
kaß die & Agen eieber verpflichtet werden, u Ar Monat Gefängnis. Von Heilmittel ergibt. Das iſt ja eine ſeh f } 


dem Haus. einem Neubau in der Langenitrahe hatten die Aerzte dieſen unlauteren Wettbewerb des 


beiter Herm. Schallert und den Maurer das für die betreffende Krankheit ein gutes iſt für heute Vormittag zur Audienz beſchieden.Nachbarſchaft des Ortes der Kataſtrophe 


12 


e b je holländiſchen Sonnabend nach Iſchl reiſen. — Nach einer ſolange die Opfer nicht entſchädigt find. Sie 
teiche Erfindung; ob fich aber bie ho mr anderen Meldung verlautet gerüchtweije, der|ftürmen gewaltſam die Züge, ohne Billets zu 


ba ei Mietern l 
Kenntnis zu geben, damit er Angeklagten mehrere Bretter, Leiſten und eine iſt eine Kaiſer werde den Grafen Johann Harrach, der löſen. Zwiſchen dem Spezialrichter und den = 
ſein geſetzliches Pfandrecht ausüben W Automaten gefallen laſſen werden, das iſt ein 5 


. — Veſchleuni | 
an ſchleunigung der 


olle Dachpappe entwendet, außerdem hatte en czechiſchen Parteien nahe ſtehet, mit der Bahningenieuren, die ſcheinbar die Spuren 
R ch 


Räumungs- Schallert noch von anderen Arbeitsplätzen andere Ein aus Antwerpen kommender Per. Bildung eines Koalitionskabinetts betrauen.] des ſträflichen Leichtſinns verwiſchen wollten, 


finden aus Anlaß des 25jähri⸗ 
3 des Zentralverbandes auch laſſen. icht g Fler e ten Ba Re £ 5 
auf dem gen Matt, fo ein wer RE Fend n doch 2 treidemarkt begeben wollten, ſtieß auf dem verworren war wie jetzt. ondon, 2. Juli. Die heutigen 
Be he den „ ihm mildernde Umſtände zugebilligt. Brüſſel, mit einem aus der entgegengeſetzten Wien wurde Mehemed Ali Bey, der die Ge⸗ andauernd das allgemeine Intereſſe Englan 

en Ausſtellungspalaſtes abgehalten wird. ſonen wegen Diebſtahls, eine wegen Körper⸗ e ee 5 inen ſchwe⸗ Bujukden verhaftet und nach Angora ver|barlamentariihe Debatten vor Schluß der 
= H 2 5 5 555 . ei e 5 2 Proſtituierte a u Eh bannt. Den Vorwand dazu bildete feine An-|Seifton gefaßt machen könne. Gerüchtweiſe 

ezirk des zweiten Arm bs. un achloſe. 0 f f 

4 e Baker > 3 ee 11 — | );> eren Nachrichten hin fürchtete. Man Renan, Beleidigungen gegen den Sultan aus- gezogenheit wieder hervortreten und Cham⸗ 
Bezirk der Kaiſerl. erpoſtdirektion in . ö 


Rar Geeijämelb, -Sanöbriefträgee,, ian gs. Vermiſchte Nachrichten. ehen en Juſtende. Alle bloß. Renan ſei dem Sultan feindlich gefinnt,|er feinen Gerbitfeldzug beginne. Morning; 
pi ſchn ler e Bezirk Oft-| - — (Der pfeifende Heldentenor.) Der Verwundeten wurden ſofort in die nächſt⸗ 


jevenow zur Stadt Kammin gehörig, Magi- 


ungs⸗ 


Materialien, vorzugsweiſe Holz, mitgehen N dieſer Stadt Die geſamte Preſſe konſtatiert, daß die Lage kam es an Ort und Stelle zu einem heftigen 
175 Das Gericht ſtellte bei Schallert Dieb- I i ese ai ic a. de e Ge⸗ beider Reichshälften ſeit Dezennien nicht ſoAuttritt. 


4 


Bahnhof von Schaerbeck, einem Vororte von 


2 


Nach einer Meldung des „L.A.“ aus] Morgenblätter ſtellen feſt, daß die 3 
8 


Feſtgenommen wurden zwei Per- heimpolizei im Mlldiz⸗Kiosk leitete, in auf ſich ziehe und daß man ſich auf wichtige 


0 


Richtung kommenden Zuge zuſammen. 


N * 
ee. 


Umfang einer Kataſtrophe beſitzt, wie man auf zeige, daß ein Beamter der Regie, Ismael ſverlautet, Salisbury werde aus ſeiner Zurück⸗ 
geſtoßen habe. Konfrontiert, behauptete erjberlain werde Aktionsfreiheit nehmen, bevor 


ohne es beweiſen zu können. Im Nildiz⸗Kiosk poſt“ verſichert, daß dieſer Feldzug ſofortige 
wird mit Strenge die Erneuerung der Maß- Neuwahlen nach ſich ziehen werde. 


4 


„Kourier von Mexiko“ erzählt folgendes Ge- gelegenen Krankenhäuſer oder in die Bureau⸗ 


at Kammin, Nachtwächter und Ortsbote, ſchichtchen: In dem Theater von Montelair in räume der Gasanſtalt gebracht, wo ſie ärzt- regeln durchgeführt, die den Offizieren und Die Behörden von Weſtminſter haben 
6 Mark jährlich und geringe 


„die vor der Hand den Betrag vo 


Nebenein den Vereinigten Staaten erwartete das Publi- lichen Beiſtand erhielten. Die Leichtverletzten Zivilbeamten jeden Verkehr mit der kaiſer⸗ bereits mit der Ausſchmückung der Straßen 
iein⸗ reinige r ER 


n 50] kum ungeduldig das Aufgehen des Vorhangs, wurden an der Unglücksſtelle verbunden und lichen Familie unmöglich machen. begonnen, durch welche Loubet feinen Einzug 


r De ; I 5 R Dem „B. T.“ wird aus Petersburg ge-|betten wird. 
Mark nicht erreicht. — 1. Oktober 1903, Star- als plötzlich der Regiſſeur erſchien und das fahren nach Brüſſel weiter. Unter den meldet: Finanzminiſter Witte It — 55 ET * 


ard (Pomm.), Königl. Gymnaſium, [Publikum folgendermaßen anredete: „Meine Opfern befinden ſich auch mehrere in Antwer⸗ 
bi F ) alt und Dee Damen und meine Herren, zu unſerem Be- pen anſäſſige Deutſche. En . ein Komitee aus fünf Kaufleuten zur Rege⸗ 
Mart Diätenaufwandsentſchädigung. — dauern müffen wir Ihnen mitteilen, daß unſer Fran burt a. M. 2 Juli. Beim Vor- fung der Handelsbeziehungen zu bilden, die 
„Juli 1903, Treptow (Rega), Magiſtrat, Heldentenor, Mr. Wilſon, indisponiert iſt. Er ſchußverein Markdorf wurden nach Meldun- 9 y ö gen 5 ‚ 
Mark. 


enen, 900 Mark Ge 


Feldwärter, jährlich 360 


* in die Bu chhei def nicht fingen. Da wir niemand finden können, 100000 Mark Defizit feſtgeſtellt. 
k ſeit kurzem dadurch re it i \ | 9 Sag 
arne der Gemeinde Pale en Da ein feine Rolle pfeifen. Er bittet um die Nachſicht Friedrich-Wilhelns-Gütte murden geſtern durch ie dem „Ln, aus Sofia gemeldet 
dam durch die ganze Ortſchaft an der Pode. des Publikums.“ Die Vorſtellung ging wirk. glühende Eiſenmaſſen drei Arbeiter tötlich Oberſt Sawow, daß 
fuer Waldhalle vorbei bis an den Wald lich ange N g 5 6 a 
t. Fuhrwerken und Radfahrern ſteht alfo | Wilſon pfiff ſeine Muſik trotz ſeiner Grippe, Arad, 2. Juli. 
jetzt eine mit verhältnismäßig gutem Material und er konnte ſogar die hohen Noten heraus. Grundbeſitzers in Tenko namens Stefan 
e le. und demgemäß ohne S 


wierig bringen, was ihm jedes Mal einen begeifter- | Szabo, welcher mit der Frau ſeines Dienſt⸗ den. Sollte eine Palaſtrevolution den Sultan 


Kiſchinew eingetroffenen Deputation geſtattet, ; \ WE; ? 
id 908 geh Telegraphiſche Depeſchen. a 
Marburg, 2. Juli. In der Haas'ſchen 
Lumpenfabrik und Papierlager brach heute 
Nacht Großfeuer aus; die Papierfabrik und 
die Nebengebäude gelten als verloren. 
e Au Mneke Newyork, 2 Juli. In Birmingham 3 
Der Kutscher eines Kriege mit der Türkei kommen, daß im Gegen- giltrbama) find 13000 Grubenarbeiter in den 
er ges ſteil Bulgarien und die Türkei gemeinſchaft. Ausſtand getreten. 
lich gegen einen dritten Feind kämpfen wer⸗ 


5 ; ; Di f 9. 20. April 
leidet an einem Grippeanfall und kann daher gen der „Frankf. Ztg.“ aus Konftanz über N Ban 5 8 2 Dot 


der ihn erſetzen könnte, jo wird Mr. Wilſon Mülheim (Ruhr), 2. Juli. Auf der 8 ſind. 
wird, erklärte der bulgariſche Kriegsminiſter, 
lich in der angekündigten Weiſe vor ſich. Mr. verletzt. 


Börſen⸗Berichte. 


abrbare Steinſtraße zur Verfügung. ten Applaus vom Publikum einbrachte. Zum herrn ein Liebesverhältnis unterhielt, dem ein heſeiti würden die Bul ar 
ace en ver dt u herrliche CC area Med ten it, er “or ie e 1 Getreidepreis Notierungen der Laudwirt⸗ 
j - ahrenden ik. avongetragen. armen wegen er ? . 116 chen g U 5 
Anlegung von Radfahrerwegen erſchloſſen ung — Unter dem Titel: „König Ernſt August] ner Abführung bat Szabo die Gendarmen, pier geschah Lens u ee ae 2er Nelamıner für ee hnbtfeh 


die hieſige NRadfahrerbereinigumg ihre Tätig. von Hannover und Königin Viktoria von nochmals in das Haus treten zu dürfen, um 
keit auf dieſes ihren Beſtrebungen fo nahe- England auf der Hochzeit des Großherzogs ſeine Habſeligkeiten zu holen. Daſelbſt ange ⸗ 


liegende Feld erſtrecken. 


— Die ſeit einigen Wochen von dem ours US am 28. Juni 1843 der da- und deren Zwillinge. Nur mit Mühe konnte 
Soldin n 
oldſchmidt, an jedem Mittwoch veranſtalte⸗ it A der Tochter des j i 
e eine |Camtchur hemänte:Bfnd 1A TER abroad" Sal en aan "Lg Purhenöhe umagn 
— — eben Mittwoch den Be — 5 Ernſt Auguſt von Hannover unter den Feſt⸗ Scene, die leider auch einen Unfall im Ge⸗ 


lieferte. Etwa MS: fröhliche Kinder tummel⸗ gäſten. Der König, der bereits einige Zeit vor folge hatte. Direktor Max Schumann hatte bahnunfall ſind Antwerpener Kaufleute, zu⸗ 


Ka. Herr eden o ada alles Herzog von Cumberland, wie er dem Hofe ſetzen follte 


niedliche Gaben, durch Wettſpiele und i i | 
een Kihrumg eines Wiener Kasperle ihrem Gatten, dem Prinzgemahl, den Vor- Manege mitten unter die entſetzten Zuſchauer. 


unge“, Poſſe Poeateritiide „Ein dummer Fend um mit ihr den Zug zu eröffnen. Die 
Pr „Sonntagsjäger”, Poſſe von D. Prinzgemahl als erſtes Paar den Zug er- Fakultät nach dem Mont Blanc ab. Seitdem eine allgemeine Straßendemonſtration gegen 


wegen der flotten Darſtellung lebhaften Bei. Hand frei g Freunde der Vermißten ſind geſtern zu ihrer 
9 izugeben, und als dies nichts half, 1 h 
e Sie aahriae, Schu- ſie ihm zu entziehen. Aber der König war 20 Auffuchung nach Ehamonix abgegangen. 
, 14 
mel, Ambrogio und Senden teile 


fall, im den nahes Damen S 
mann und Rein 


Die mit dem gef 


S 


————————— 


* 


wirtesgmsl@äfte der Innungskrankentaſſe der Gast. 291 296 207 307 300 613 615 321 327 388 352 
Borftandes in führt vorläufig bis zur Wahl des 361 363 307 376 391 402 449 450 457 471 401 
mäß 8 45 Abſa Kaſſe der Vorſtand der Innung ger 497 513 514 521 538 541 580 588 589 599 
Geiwerbeorpn um, s Krankenderſicherungsgeſetzes 90 615 629 646 656 670 673 674 676 680 683 700 
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in Pyritz . 
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ee de: am u 8810 8 2940 zung DI 365 2 250 2 he hen Sac ai € 1 e Bit 
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* 0 ag vollenden, werden zugelafien. Mit der 2791 2810 2809 2711 2714 2715 2724 2728 2773| Schünemann mit Frl. Weiß. i d h 1 K 0 0 2 e rt £ a 15/8. Poſtd. Poe 
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Für die Ferienfolonien | | 
gingen ein: von e an, der Verloſung des Freiwilligen 


Stettin, den 1. Juli 1903. 


„Bekanntmachung. 


agiſtrat, 
Krankenkaſſen. 


Die Aufnahme-Prüfung für die Dieftge drei, 2048 2025 2028 2029 2033 2036 2039 2056 


— 


li E i l 8 rar 3 
Herrn Streit ſch im Duc ven, Mecklenburg- der raſende Mörder überwältigt und abgeführt ſehnlichſten Wunſch haben ſoll, die geſetzliche 


n dürfen. [io feit, daß der Königin ſchließlich ein Auf⸗ 9 i 
em 2er Neueſte Nachrichten. 
deraufnahme des Genrebildes 

hiffsjunge von der Gneiſenau“ 


i i mir leid, aber los laſſe ich Sie nicht, daß ich Auflöſung verfiel geſtern Abend eine Ver- angelegt werden ſollten. Gendarmen um⸗ 
pielplan der M lud’ ſchen Volksſange G0 12. Schießl a 


Am 2. Juli 1903 wurde 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. 8 Ermittelung.) Roggen 
130,00 bis 131,00, tzen 160,00 bis 162,00, 
Gerſte —,— bis —,.—, Hafer —,.— bis —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 


Kriege mit Bulgarien bei Vorbedingung für 


8 g i 0 ; baldige Erfüll iner Hoff 
gon Mecklenburg ⸗Strelitz“ ſchreibt der „Hann. langt tötete Szabo die im Bett liegende Frau C 2 


laſſungen wird bemerkt, daß der Sultan den 


/ 


om-Balalt zu London werden. Thronfolge ſeines Bruders Reſchad zu Gunſten * a 
Ergänzungsnotlerungen vom 1. Juli.. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

132,00 bis —, Weizen 164,00 bis —.— 

Gerte —, is —.— Faser 140,00 bi 

Platz Danzig. Roggen 124,00 bis —.— 

Weizen 163,00 bis 165,00, Gerſte 122,00 bis 

127,00, Hafer 122,00 bis 126,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. Juli gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 145.00, Weizen 172,25. 

Liverpool. Welzen 180,0 00. 

85 M 135,25, Welzen 164 50. 

Riga. Noggen 148,00, Weizen 172.00, 


Magdeburg, 1. Juli. Ro haucker. 
Abendbörſe. I. 32 300 ee Fi: a 
fob Hamburg. Per Inli 15 „ 15.4 = 
per Auguſt 15,55 G., 15,60 B., per September 
15,60 G., 15,70 B., per Oktober⸗ Dezember 
16,85 G., 16,95 B., per Januar⸗März 17,20 
G. 17.30 B., per Mai 17.55 G, 17, F. 
Stinumung ruhig. 3 r 

Bremen, 1. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berlch 
Schmalz matt. Loko: Tubs und Firkin 
41,75. ppel = Eimer 42,50. Schwimmend 3 
April ⸗ Liefermug: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 2 f 


Mig] Schumann der Schauplatz einer aufregenden Aus Brüſſel meldet die „Frankf. Jig.“ 
Faſt alle Verwundeten beim geſtrigen Eifen- 


kehr mit feinen alten Freunden in London hatte ztweimal anſtandslos die Hürde genom⸗ . Das vom baieri⸗ 
a ar: ſchen Hauptmann Parſifal erfundene lenkbare 
wurde es plöglich ſtutig, hemmite uftſchiff iſt jetzt fertig geſtellt und wird nach 
Berlin transportiert werden, wo vor einer 
Militärrichter⸗Kommiſſion in der Haſenhaide 
fein Aufſtieg erfolgen ſoll. Es ſoll Parſifal 
durch ſeine Erfindung gelungen ſein, das 
Problem des lenkbaren Luftſchiffs zu löſen. 
Wien, 2. Juli. In hieſigen diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen legt man den Alarmmeldungen 
t a a Zee er, 
4 bei, 2 mehr, 
bisher ſo gut bewährte entſchloſſene Friedens 
wille der beiden Reformmächte ſowohl in 
Sofia als auch in Konſtantinopel einen der⸗ 


, ſch flüchten, 
f — 


Voransſichtliches Weiter 


1 öni i ig: Berlin, 2. Juli. Der polizeilichen [von La Vicomte, wo die gerichtlichen Siegel ; 
„Der weh!“ Der König erwiderte ruhig: „Das tut 5 zeiliche 8 ‚sr für Freitag, den 3. Juli 1903. 8 0 


Warm nnd heiter, Gewitterneigung. 


Bellevue-Theater. | h "1 1 p ko 
ze 1 AtsSeheern, Hohenzollern Park 
8 we ee perlen, Rovität! Heute Donnerstag: 3 


Sonntag 8: e SE 
den: Sen Gr. Militär⸗Concer.. 
Elyslum-Theater. Ä un: » 
beten 666. a rzipenger 666. Anfang 4 Uhr. =. Eintritt 10 Pf. 
Bons gig. Die versun ene Glocke. eichs-Hdler. 
en drehe Mein Leopold. te * 
Kleine Freise. P Gustav Kluck’s 


Sonntag: av K f a = 5 1 
vensunglläigl Die versunkene locke. che ma e , 
er 


Unterſtützungs⸗Vereins. 

ö (Ohne Gewähr.) 
12 14 63 64 74 76 78 91 97 102 112 113 132 
136 152 155 177 193 198 205 206 217 218 221 
226 247 248 240 251 258 271 273 279 284 285 


Brennerei-Lehrinstitut. 
rag Branntnelnbicnnet dae. 
beſten 


en len. . 
Dr. WW. 44 — Söhne, Berlin O0. 34, 
orferſtraße 17. 


711 763 770 771 772 773 774 779 780 785 790 


1031 1065 1082 1088 1091 1095 1096 1106 1117 
1132 1137 1141 1142 1162 1163 1166 1174 1187 


1188 1198 1200 1203 1219 1224 1255 1265 un nn nn a a nn ar Apollo-Theater. Der Schiffsjunge von 
1670 1881 1052 1929 1400 1429 1443 1400 Standesamtliche Nachrichten. „  Breitag, den 8, Jul 1908: Gueiſenau. 
1557 2575 1007 1900 1525 1526 1590 1861 ‚Sein, den 1 pu 1008 Ein dummer Junge, rn 
0 eb * n: r F — 4 ö — * * 
ge e e Sennen Je, ene e Linie, 
iter Weingardt, Arb Voß, te 8 litten. e nächſt - 1, 
1862 1865 1807 1888 1893 1895 1901 1913 1915 3 Rapi che, ee Neue e Dampfern finden flatt: 


1952 1962 1971 1980 1989 2001 2004 2008 2010 Architekten und Maurermeiſter Vallentin. 
2088 — Water: dem Urbeiler Möge, Wertführer 


al Sufanne im Babe, we , n gene 
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bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
ne 8 Buchhandlungen und Postanstalten. 
iſchmarken, 
Biermarken, 5 Probenummern versendet kostenfrei dle 
Kontrollmarken, 8 Geschäftsstelle ger Tiusırirten ‚Zeitung in Leipzig 
Kellnernummern, 8 
ꝛc. 
Niedermieyer € Goetze 5 Ir. n 
ri Beilanstalt für Lungenkranke 
5 * 2 mblienhe, 4. 25 £ S Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 
Schach allbekannte Wutteranstalt 


Jannennägel, 


ne 
e 


. et 
4 N 0 * 


merſteir e, 
ch ſteine, 
Cement, Kalk, 
Gips, Rohrgewebe, 
Dachſteine, 
Theer, un 
Flieſen für Hausflure, Küchen, Läden, 


Kellereien ꝛc. ꝛc. 
offeriren jede beliebige Quantität billigſt 


e. Straube & Lauterbach. 2. 


Sch ccc 


Mopenhagen. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Juul Zutun 


Begrkndet u. 
Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 


— — ern 


zu vergeben. 


Allein verkauf 
mehrerer patentierter vorzüglicher Haushaltungs⸗Artikel proviſionsweiſe 


Görbers dorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Sofort Linderung 


haben Sie, wenn Sie bei Erkältungs - 
Erscheinungen, als Husten, Heiser- 
keit, Verschleimung, Bronchial-Ka- 
tarrh etc, 


Fay’s ächte 


Vsseldorf 1902 - Gold.Medaille N 
Silberne Staatsmedaille 


Sodener Mineral-Pastillen 


anwenden. 


Sie helfen sicher und 
sind angenehm zu nehmen. In den 
Apotheken, Drogerien und Mineral- 
wasserhandlungen zum Preise von 
85 Pfennig per Schachtel zu haben. 


Brennmaterial ersparende 


MAGDEBURG. 
BUCKAU, 


mit ausziehbarem Röhrenkessel 
von 4-300 Pierdekraft, 


- hafteste und zuverlässt. = 
neee gste 


tur Industrie una 
Landwirthschaft. 


LOCOMOBI!LEN N 


= 


E ! Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 

Kegel-Kugeln u. Kegel, 

Pock holz zu Lager c., 
Bootsriemen 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. MHolidorff, We 


IP 
& J.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


2 Prospecte gratis - Vertreter an fast Alen Plätzen 


„ Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


Er ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 

zerkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

untoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 

Sannierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Mai 1903 ab. 


Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 
Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ 
geröſe 


Em 11 A horn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 


Angermünde, Berlin Schuellz. 10,18 „ 
I Altd „ Misdroy, Swinemünde Perſz. 10,0 
ni (mut dom 25. Juni 


cher 576 leſtelle der def S. 53 8 e e Berlin Perſz. 2 5 
8 2 ernſprecher . Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. Podejuch. Freifenhagen 1 
Schu enorden Köni sketten 5 Ip 9 it ſche ße 6 Altdamm, Misdron, Swinemünde 507 „ 
7 7 5,15 
V 1 b 14. — ra 16) 8 en li ma 1 er — Aude Kreuz, Colberg, Polziu, N f a 
ereinsa zeichen, in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor-Arten, beſonders Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 529 
Kri eg € rd ec orati onen Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 6 
. * 0 4 2 Berlin * pr " 
in gröhter Musiaht und au den billigen Prein Grabgitter in Guß und Sehmiedeeiſen genlegberg dn, crm, Fraun 
empfiehlt Kamerad . in den neueſten Muſtern zu billigften Fabrilpreiſen. . 8 m . 615 
„Prenzlau, lleckermünde, 
Louis HKase Gitterschwellen und Fundamente. Swinemünde, Stralſund, Wolgait, 
ar ‚pr IN vor Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler mit Strasburg Lübeck, Hamburg. Stols 40 
Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, f 1 nee, 56° Frelenbalbe 6, 5 
= N 7225 8 Angermünde, Schwedt, Freienboalde 
Ob. Schulzenftr. 10. . a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, 
Bitte genau auf die Firma zu achten. n hüte sich vor Nachahm . Berlin San 55 
— 7 Man hüte sich vor Nachahmungen! Jaſenitz 3 
Man verlange nur ’ 2 5 8 Wa Greifenhagen, Bahn, Wilden ⸗ 78 
K rn ” = 
5 2 N 26 Stargard ER 8,15 
5 9 ' 920 9 Stargard, Kreuz, Poſen. Pyriz. 
Globus Putzextract Loeflund 5 80 Falald 2 Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm, 


bis 31. Auguſt). 


Reines concentrirtes Angermünde, us a. 15 
Frankfurt a. O, erswalde, 
Malz Extract Berlin Perſz. 10,42 „ 
Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. Stargard, Danzig, Schmolſin, Darges 
Leberthran - Emulsion röſe, Rügenwalde 10% „ 
(mit Malz Extract) Paſewall, Stolzendurg, Prenzlau, 


Ueckermünde, Swineminide, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzeu⸗ 
* 


speciell für tuberculöse Kranke und sorofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(chem, rein nach Prot. von Soxhlet’s Verfahren) burg, Brüſſow, Daber 0,45 8 
als beste Säuglingsnahrung ärztlich allgemein anerkannt. Safenig „ 10,50 5 
Derselbe auch mit Nährsalzen. . ea „ 10 „ 
KönigsbergNm. Jädikendorf, Wriezen, 
Milchzwieback Küften, Frankfurt a. O. „ 11.09 


zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende Stargard, Ruhnow, Belgard _Schuellz. 11,52 
8 (nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 


Podejuch Perſz. 1.31 Nm, 


da viele werthlose 


Malz - Suppen - Extract 


N A ch a h munven für magendarmkranke Säuglinge (bis 80% geheilt. Singen, Gbersmalbe, Benin Se 157 
85 Angermünde. Schwedt, Eberswalde, 
angeboten werden In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von Berlin = 1 g 7 Sn * 
: Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. Stargard, Pyrig, Colberg, aun oz. 210 
Fritz Schulz jun. n Sac An deen Brest Gig. 21 
. . u * x * „ 1 
Aktiengesellschaft, Leipzig. ö i Ahe Eberswalde, Berlin Schnell. 2,17 „ 
Sponnagel’s © nur vom 31. Juli bis 15. September). 
verbesserte Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 5 
. 2 2 en Sic Se S Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,13 
0 Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
E 1 C 8 0 A ES Küftehn, e 
ie Origi burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 
garantiert chlorfrei. und verlange stets die Originalpackung. bruch i 1 4 Be 2m 
— — — | Etöwen (Werktagzug em. Z. 2% * 
e Stargard. Pure, Kreuz, Poſen, 
5 s “6 Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ 
E 1 E n U V e r Ur E Ar e E T 1 hagen Schnell. 240 „ 
2 Eberswalde 8 3.40 > 
lb 2 Re 2 ünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 3,10 „ 
billig und gut. gibt Gewähr für die Aechtheit unseres ir vom 31. Juli bis 16. August. 
R li 2: il > L hi Angermünde Eper oe. Spa 328 ” 
Cr - isdroy, Swinemünde Perſz. 3, ” 
Lane In- 01 ette- eam ano In Altdamm, Misdroy inemün 3 


25 + Aug 0). 
(nur bom 25. Juli bis 31 Perz * Er 


„Nan verlange nur 3 eln me 400 
„Pfeilring“ Lanolin - Cream Velen, Seng ie 


Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 


el 


N und weise Nachahmungen zurück. Strasburg, Lübeck, Hamburg 4.15 
. rg, Brüſſow . 4 „ 
N a 0 1 1 Lanolln- Fabrik Martinikenfelde . Sen ; 770 = 
2 aselle Jaſenit (Werttagszuc) . 
1 * 17 t * 5,18 n 
vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt pe Weste . 
die Wäsche in 15 bis 20 Minuten Stolp, Tauzgwedt, Sedenbalbe 533 
mur durch Kochen, ohne zu reiben Be ft 0.8. * N 
Ueberall zu haben. Berlin a. 5.54 „ 
Altdamm „ 6,35 Abds 
„ Polzin, Colberg u. 888 
Van „Baerle 4 Sponnagel Auge dds Berlin Schuellz. 72 ” 
> e ermsdorfe = 0 
Rivhvlab 4 MH Sr en, Golluow, Wollin, K * 
irchplatz A, A Tr., Misdroy, Swinemünde, Treptow, 05 
Vord FR ; Colberg über Naugard, Greifenberg, 703 
orderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe Podeiuch a 
von 16 %. monatlich an ruhige, ordent⸗ Flarsard. Kren Breslar ug” 803 
liche Leute zu vermieten. ern Greſſenbagen, Wi hene, % 
Näheres Kirchplatz 3, part. afeni FE ana 
"Selten aünf — 22 — — Fanal, Stolzenburg, Gele 
Selten günſ. Kapitalanlage! ad. Bede eee 
Für ein bedeutſames, ohne Konkurrenz da⸗ Baana- Sagt, Strabon. Staa x 
ſtehend. liter. Unternehmen bautechn. Charakters, N 2 6 zenburg, Brüſſow 1 5 
das außerord. günſt. Ausſichten eröffnet, wird und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu Stargard A Schuellz. 1 * 
noch ein Teilnehmer an der demnüchſt 3. be haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Bertreter Wollen & Böttger, Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſz. 10, ge 
gründ. Gef. m. b. H. (Stammkapital Mk. 120000) Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, — — Gem. 3 1125 5 
beſucht. Erforderl. Einlage Mk. 10 000. Nah. I Nönigſtraße 1. Baiewalt ; Ber. 1.2 
en. d. Bl. u. W. K. 1903 Kirch Man verlange ausdrücklich nur das ; 


— 


2 


Gem. Z. nr Morg. 


. Ankunft en Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin. Königsberg 
Nm., Jädikendorf, Wriezen 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 
Eberswalde 5 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 
Dargeröſe g Gem. 3. 
Gpeſh Ferdinanditein, de. 


Stargard — 


Stargard, Kreuz 

aſenitz (nur Werktags) 

aſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Brüſſow wre 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 
Frankfurt a. O., Külſtrin, Königs⸗ 


berg Nin. 7 
Gem. 3. 


Angermünde 
Angermünde. 1 


Jaſenitz 
Berlin, 
Schwedt © 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Hedermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg, Brüflom = 
Crelfeuhagen,Pobejun-Bapn We 
ruch ” 
Cammin, Wollin, Treptow a. N., 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 
Stargard 


Eberswalde, 


erſz. 


9 
IE EHEN OBEN 0 K r = 
Kopenhagen 


2 


Hotel König von Dänemark 


erſten Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 ele 
Kronen 2,.— aufwärts, verbunden mit Wiener Cafe. 
Hotelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. 


Hiötel König von Dänemark Acttien-Gesellschaft. 
FFF 


Der Vertrieb bietet Herren im Beſitz einiger tauſend Mark ſelbſtſtändige Exiſtenz. 
Offerten sub P. 1A. 244 an Hansenstein & Vogler, A.-G., Berlin wy. 8. 


ester Systeme. 


gant möblirten Zimmern und Salons von 
Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. 
Telegramm⸗Adreſſe: „Königshötel“. 


Perſz. 12.36 Nchts. 


26 
ED. 
5,03 Morg. 
8 
5,55 „ 
6,32 „ 
047 „ 
7,16 
2 , 
7,29 
6 
79 „ 
9,7 Vorm 
907 , 
3 ı „ 
9,59 


Berlin. Eberswalde, Anger e eie 10,05 
) 


(nur vom 1.—12. Inli). 8 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 10,15 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrik, Stars 25 

ib, Daber „ 10,82 
Jaſeu * ” “ „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., — 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt s Schnell. 10,34 
Saler Augermünde 8 11,46 

erlin, Angermünde 2 

(uur Ba 3.—10. Juli). 5 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Sins, 

münde, Wolgast, lleckermünde, 

Arenlau, Paſewalk, Stolzendurg, 8 

Brüſſow er. 1.4 5 
Altdamm, Ruhnow, Belgard ui; 9 Nom 
Jaſeni 7 € ” 180 
Pie, Stolp. Zollbrück, Rügenwalde. 2 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Shui. 10 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,4) 7 
Berlin, Eberswalde, Angermünde ne 
Stargard, Belgard, Ko berg Schnellz 2,02 „ 

(nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). 
Altdannm, Misdroy Schnellz. 2,02 

(nur vom 31. Juli bis 15. September). 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

en Ae an Königsberg 

m., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) , 211 
Altdamm e = 2,25 2 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, Colberg über Naugard, 5 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perf. 3.11 
Berlin, Angermünde Eberswalde Schuellz. 815 „ 

(nur vom 25. Juli bis 31. September). 
Königsberg Nim., Küttrin, Breslau S auellz. 3.20 
Podeſuch 8 Perſz. 3 
in e 2 „ 
Dani, S ulrde Rügen · 

(be, Olzin, Kolberg, Kreuz, 

Breslau, Stargard. Pyr 1 50 
Hamburg. Lübeck, Neubrandenburg 

Strasburg, Stralſund, Wolgast, 

e Ueckerntſinde, Paſe⸗ 

N Schul. 85 
Podeiuch Jet 481 
Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O 

Jreieuwalde a. O, Augermähudd, 

Schwedt 5 
Stöwen (Werktagszug) 5.13 7 
Berlin, Eberswalde, gungermänbe, 

Freienwalde 120 nel, ur u 
Breslau, Krenz, Stargſeppeu, Sen 2 * 


. 9 burg, e. 
8 — . O Ke Königsberg Nm., 


0 9 bruch D 
Bahn, Wide Kreuz Stargard Pe 


Poſen, 
Dei Eberswalde, Angermünde, 
enwalde Perſz. 


Kren. Stargard 


nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 


Altdaunn, Gollnow. Misdroy, Swine⸗ 
münde Pech 

Jaſenitz : 

— — Be. 2 

Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Strasburg. Prenzlau, Paſewalt, 
Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 
Safuıig, Stralsund, Brüſſowo 


Podeſuch Gollnow, Misdroy, 


Altdamm, 
En „Kolberg 
Greifenberg Snell; 
Perſz. 


münde, Berlin 
Nobel Greifenhagen 
Jaſenitz 7 
Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rſgen⸗ 
walde, Polziu, Colberg, Port 
Stargard, Schmolſin, Dargeröſe. 
Muttrin, Daber * 
Altdamm “ 
Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O. 
Freienwalde a. O. Angermünde, 


Schwedt — 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
un Wolgalt, Swinemünde, Uecker ⸗ 
miimde. Prenzlau. Paf — 

„ 


5,7 
6,34 Abba 


6,45 
6,47 


6,47 


6,51 
7,35 


7.35 
8,16 


8.57 


9.42 


9.32 
10.01 


10,05 
10.21 


10,46 


* 


* 
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